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Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

den 6ten Fevr . L8i3 .Samstag ,
W«

Mit Großherzoglich Badischem ailergnadigsiem Privllegsto .

_ D i e d r e i F r e u n d e.

( Beschluß . )

Hier wandte sich Assad mit Abscheu von dem¬
selben , und kehrte sich zu seinem zweiten Freunde
Al - Raschid / um an diesen den Amrag zu
richte » / mit dem ihn der nichtöwürdige Mufta -
pha so schnöde zurückgewiesen hatte.

Kurz und rührend trng er demselben sein Ge¬
such vor / und erwartete mir Ungeduld dessen Ant¬
wort. ,

Tieferschüttert / von Mitleid durchdrungen er¬
widerte ihm dieser :

» Theurer Assad ! Deine Lage gehet mir al¬
lerdings. zn Herze»/ ich wünschte sehr dir deine Bit¬
te gewähren zu können / allein / unüberfteigliche
Hindernisse machen es mir bei meinem besten Wil¬
len unmöglich / ich kann und darf die Gränzen
dieser Provinz nicht überschreiten / noch weniger
in der Residenz vor des Kaisers Antlitz unberufen
erscheinen / wie sollte ich es also wagen mit dir
nach deinem Verlangen vor ihm aufzmreten ?
Sein Zorn würde mich und dich vernichten / e§
thut mir sehr leid dir deine Bitte nicht in dem
ganzen Umfang wie du es verlangest erfüllen zu
können ; um dir jedoch ein Merkmal meiner auf¬
richtigen Liebe zu geben / will ich dich auf deiner
Reise bis zur Gränze begleiten / alsdann aber muß
ich zurück / und du von da aus deinen Weg allein
iösttsttzen Allah mag uns . wird dich beschützen .

So endigte Al - Raschid , und ein Strom
von Thränen begleitete seine Worte.

In etwas getröstet / doch noch schwermüthigge¬
nug / verließ Assad seinen Freund Al - Ra¬
schid / und beschloß nun noch den letzten Versuch
bei Ben - Haft zu wage « / obschon er wenig.
Hoffnung hatte / von diesem stets znrückgesetzteü
Freunde das zu erhalte» / was ihm die beiden er¬
ster» verweigert hatte» / dach der Verzweifelte
ergreift jedes Mittel , so auch Assad ; schüch¬
tern / mit wankenden Schritten näherte er sich
demselben / und begann :

» Lieber Ben - Hafi , ich weiß / daß ich dich
fast jedesmal meinen andern Freunden nachgesetzt,
und daß ich dich nicht immer so behandelst habe ,
me du es verdienest / gleichwohl wage ichs jetzt
im gerechten Zutrauen auf deine Großmuth / in
einem bedenklichen Zeitpunkte meine Zuflucht zu
dir zu nehmen / und dich zu bitten mich jetzt in
einer dringenden Roth die Vernachlässigung nicht
entgelten lasse» / mit der ich dich behandelte. "

Hierauf machte er ihn mir dem Gegenstände
feiner Bitte bekannt . Mir banger Erwartung und
klopfendem Herzen sah er dem Bescheid / von dem
seine letzte Hoffnung abhmg , angstvoll entgegen .

Ben - Hafi schwieg einige Augenblicke und
betrachtete Assad eine Weile mit Augen des
Mitleids , alsdann umarmte er ihn schnell und
versetzte mit Würde :

» Obschon du mich zeich er nicht sehr geachtet ,
mich . bei jeder Gelegenheit/ wenn deine andere
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Kreunde drch umgaben, aus den Augen gesetzt ,
und jene fast immer mir vorgezogen Haft , so weiß
ich doch daß dieß bloß aus Kurzsichtigkeit ge¬
schah , du warst verblendet und hast den Unwerth
- einer vermeintlichen Freunde, denen du dich blind¬
lings hingabst , übersehen ; jetzt in der Noch verlas¬
sen dlch diese Falschen, nicht soBen - Safi ; ein¬
mal warst du mein Freund , und wohl dir, daß du
es wärest, wohl dir, daß du mich, obschon manch¬
mal verkannt , doch niemals ganz vernachlässiget
hast , jetzt sollst hu den wahren Werth eines wirk¬
lichen Freundes kennen lernen ; komm mein Lie¬
ber ! fasse Muth , ich will dich nicht nur auf dei¬
ner weiten Reise bis nach der Residenz , wo ich
in Ansehen stehe , sondern bis zu den Stufen des
Throns begleiten , dort will ich deinen Sachwalter
machen und deine große Rechnung für dich berich¬
tigen , an meiner Hand sollst du dem mächtigen
Sultan getrost unter die Augen treten , alsdann
erst wirst du die Wichtigkeit eines Freundes ein -
sehen , den du so oft als unbedeutend verschmäht
hast. «

Stumm und sprachlos stand Assad , beschämt,
Mit niedergeschlagenen Augen vor seinem erhab¬
nen Freunde , und wagte es kaum den Blick zu
erheben , er wollte einige Worte des Dankes stam¬
meln , aber Ben - Hast unterbrach ihn schnell
drückte ihm zärtlich die Hand , schloß ihn an seine
Brust , und sofort ward die große Reise von ih¬
nen gemeinschaftlich angetreten.

Den treulosen Mustapha würdigte Assad
weiter keines Blicks , von seinem FreundeAl -
Naschid hingegen nahm er einen rührenden und
zärtlichen Abschied , dieser begleitete ihn auch sei-
nem Versprechen gemäß bis zur Gränze , als¬
dann aber verließ er ihn unter heftigem Jammer ,
und unter Vergießung vieler Thränen kehrte er
in seine Heimath zurück. Ben - Haft , der
würdige Ben - Haft allein, schloß sich jetzt desto
fester an ihn an, geleitete ihn nach der Residenz,führ¬
te ihn in die kaiserliche Burg bis in das innerste
Gemach des erhabenen Monarchen , hier unter¬
stützte er die sinkenden Knie seines Freundes , sprach
für ihn mir Wärme , und der Edle ließ nicht
eher nach mit Bitten , bis er ihn in den Augen
des großen und mächtigen Fürsten völlig gerech-
fertiget und seiner Gnade theilhastig gemacht hatte.

Unter dem Bilde Assad ssist der Mensch hie-
nieden zu verstehen , die drey Freunde sind r

Das Geld , seine Familie , dH Tu¬gend .
Diese drei sind es , die gewöhnlich die Gedan¬

ken des Menschen nach oben bezeichneten beschäf-
tkgen. - '

Er vergißt in dem Genüsse zeitlicher Güter seine
höhere Bestimmung , bis plötzlich und unversehensder Engel des Todes an seine Thüre pocht , und
thm andeutet , daß er sich anschicken müsse , seinen
bisherigen Aufenthalt zu verlassen , und ihm vor
den Thron des Weltbeherrschers zu folge «

"
, um

daselbst von seinem geführten Lebenswandel eine
strenge Rechenschaft abzulegen .

Entsetzen und Schrecken überfallen den armen
Menschen , er soll nun auf einmal auf einen noch
nie von ihm betretenenPfad wandern, er soll vor
dem großen mächtigen Beherrscher der Welten per¬
sönlich erscheinen , wie wird er bestehen ?

In der Angst seines HerzeHichtet er seine
Blicke auf seine drei Freunde , aber o des Tho¬
ren ! Das Geld , der erste seiner Lieblinge ver¬
läßt ihn jetzt ganz und gar , auch nicht einen
Schritt wird und kann es ihn auf seiner weiten
Reise begleiten , unbewegt bleibt dieß kalte Me¬
tall auf seinem Platze, ohne daß es thm den ge¬
ringsten Trost gewähren kann. Umsonst war sein
thörichteS Beginnen , sich dessen so viel als mög¬
lich eigen zu machen , umsonst hatte er diesem fal¬
schen Götzen seine kostbarsten Stunden , seine edel¬
sten Gefühle geopfert , es bleibt zurück und kann
für ihn in diesem schmerzvollen Augenblicke nicht
von dem mindesten Nutzen seyn ; jetzt erst sieht der
schwache Sterbliche seinen gewaltigen Jrrthum ,
sieht sich schrecklich betrogen und bereut — jedoch
zu spät seine Verblendung und seine Thorheft.

Seine -Familie ( Weib und Kind ) nimmt,
als zweyter Freund , schon mehr Antheil an seinen
Leiden , sie trennen sich nur mit schwerem Herzen
von ihm , dieß beweisen ihre Seufzer und ihre
Thränen , allein wesentliche Dienste können auch
sie ihm in diesem bedrängten Zeitpunkt nicht lei - ,
sten , unter Jammern und Wehklagen begleiten
sie ihn zwar bis ans Grab , als die Gränze die^
ses Lebens , sodann aber kehren sie zurück, und
überlassen den armen Hülflosen seinem ferner»
Schicksal.

Nur sein dritter Freund die Tugend , deren
Werth er so oft verkannte , bietet ihm jetzt lieb¬
reich dir Hand , sie allein begleitet ihn über dir



GkänM dieses Lebens hinaus bis vor den Thron ,
res Allmächtigen , an ihrer Hand geführt / mil¬
dert sich der ernste Blick des erhabenen Weltrich¬
ters / sie ersteht von ihm Vergebung für begange¬
ne Fehler / und läßt nicht eher ab bis sie von des¬
sen Allbarmherzigkeit völlige Gnade für ihn aus-
gewirkt ; sodann umwindet sie seine Stirne mit
Lorbeeren / übergibt ihn den guten Engel« / die
feiner Zurückkunft harren ; jauchzend nehmen ihn
dieselben in Empfang und führen seine Seele mit
Triküwh in die Wohnung der Seligen .

Seltene Monderscheinung .
Am 18. Januar / Abends zwischen 7 und 8 Uhr/

Wurde am südlichen Himmel von Nürnberg eine

seltene Monderscheinung beobachtet . Pfarrer Sachs
zu St . Leonhard (bei Nürnberg) bemerkte sie aus
dem Standpunkte zwischen St . Leonhard und
Schweinau . Der ungewöhnlich groß und blutig
aufgegangene Mond erschien verwandelt in einen
prächtigen Dreimond / welche drei Monde wieder
von drei Viertelmonden beschattet waren. Die
beiden neben einander stehenden Mondscheiben wa¬
ren von silberfarbenem hellblendendem Lichte , , in
welchem die dunkeln Flecken sichtbarer / als sonst
auf dem gewöhnlichen Mond sich heraus hoben.
Ueber die zwei Mondscheiben oberhalb hatte sich
« ine dritte / jedoch im bläffern Licht« / hingestellt .
Die Erscheinung dauerte über eine Stunde / und
verlor sich beim Vorrücken des Mondes nach dem
westlichen Himmel.

QHeramtliche Bekanntmachungen ,
Schulden - Liquidation .

r . Ichenheim . Wer eine rechtmäßige Forderung
im die nach Balern auswandernde Niklaus Sticklerl -
sche Eheleme von Ichenheim zu machen har , ist hiermit
aufgefordert . selbige Donnerstags den i8 - Febr . d . I .
Vormittags 8 Uhr bei dem hiesigen Theilungs - Äomims -
sariat gehörig zu liquidiren .

Ichenheim , den 29. Ja ». 1S13 . Sch we igert .

^ Alters . sMundtodt - Erklärung . ^ Mathias Diez
zu Alters ist für mundtvdt erklärt , und ihm als Pfle¬
ger Franz Joseph Bürkle bestellt worden , ohne dessen
Einwilligung nichts mit demselben verhandelt werden
darf .

Lahr den 29 . Januar i8iz .
Großherzvgliches Bezirks - Amt .

Wetz el , aus Auftrag .

2. fZiegelhof-Vermiethung^ Montag den 8ten
Febr . d. I . wird der vom verstorbenen Bürger
und Zieglermeister Joseph Werber von Brunhurft

in der Gemeinde Wagsburst eigenthümlich beses¬
sene Ziegelhof nebst Hütte auf 6 bis 9 Jahre
an den Meistbietenden öffentlich vermiethetwerden .

Lahr den 2s . Jan . 1813 .
Großherzogl. Bezirks - Amt.

fHanf - Versteigerung - Einstellung.^ Gegen die
im letzten hiesigen Wochenblatt von Seiten rmren
genannter Stelle auf Mittwoch den loten dieses
angezeigt wordene Hanf - Versteigerung/ um sich
der Zoll - DcftaudationS - Strafgelder zu sicher « /
ergriff der Defraudant den Rekurs an Großherzogl .
Kreis -Direktorium. ES wird daher genannte Ver¬
steigerung bis zu AuStrag der Sache auf nähere
Bekanntmachung hin verschoben.

Lahr den 4. Febr . 1813 .
Großherzogl. Bad . Ober-Eirmehmerei.

Sievert .

Stadtraths - Bekanntmachungen .
sBekanntmachung .) Nach einem Gesetze der Kirchen - hiermit solches noch einmal zur Kenntniß des Publikums

Censnr -Ordnung soll kein hiesiger Einwohner , Bürger , gebracht , um sich vor unangenehmen Folgen zu hüte »,
Dürgerssohn und Handwerkspursch , während des Gott um so mehr , da die Kirchenältesten und Polizeidiener
tesdienstes an Sonn - und Festtagen in Wein - und Bier - in Lahr und Burgheim aufs neue den gemessensten Be «
Häusern sitzen , und kein Fleisch in den Metzgerbuden ge- fehl erhalten haben , jeden Schuldigen an diesem Gesetze
holt und abgegeben werden . Da sich aber schon Manche , zu beobachten und anzuzeige ».
4>ie wegen Uebertrstung dieses Gesetzes vor die Kirchen - Lavr am 5 . Februar i8tz .
Lensur zur Verantwortung und Strafe gezogen wurden , Kirchen - Censur - Gericht dahier ,
wrt der Unbekanntschaft desselben entschuldigten , sv wird C,H . Müller , Sdtpf . Fischer . DielS ,



B e k anntm
sBall -Anzeige zu Ettenheim.j Ochftnwirch Faß

itt Ettenheim hält auf Sonntag den 7ten dieses
Ball / gibt nebst gutem LogiS / auch ist
vortreffliche Musik und für alle mögliche Erfri¬
schung , gesorgt . Er erwartet von Lahrs Bewoh¬
nern als Nachbarn starken Zuspruch / und ver¬
spricht gute und billigste Bedienung.

, 1 . f Kaffes W . Langsdorfs dahier verkauft

guten indischen Kasse s i fl. 30 kr . i . . . .
dergl. 2-° Qualität s i fl. 24 kr .

nuno.

i . sKaffe .^ Bei I . Jakob Walters » , in der
Dinglinger Vorstadt in Lahr ist zu haben feiner
Domingo-Kaffe s i fl. 24 kl . und s ist . 28 kr.
das Pfund ; ferner die besten Sorten Schweizer-
Käse ä 16 und 18 kr . das Pfund .

1 . sWaschhaus. ss David Scholders Witwe
pfferirt ihr Farbhans an der Schütter zum Wa¬
schen . ES hat dasselbe alle Bequemlichkeiten an
Kessel und Platz zu de » größten Wäsche» ; sie
verspricht sich deshalb starken Zuspruch .

2. sZwei Kühe zu verkaufen .^ Zwei gute Länd¬
liche / wovon die eine nettmelkend ist / die andere
in 14 Tagen kalbern wird / stehen in einem Stall
zu verkaufen . Ausgeber dieses sagt bei wem.

2. s Zimmer zu verlehnench Bei Joh . Andreas
Kylius ist ein meublirtes Zimmer zu verlehue »/
welches täglich bezogen werden kann .

3. sLogiS zu verleynen .) Ein heitzbareS Zim¬
mer nebst Nebenzimmer ist mit oder ohne MeubleS
zu 'verlehnen bei Meurer Pauife x.

2 . sBücher -Anzeige .l! Bei Ausgeber dieses sind
folgende Bücher zu haben :
AloiS Schreiber / Lebensbeschreibung Karl Frie¬

drichs / Großherzogs von Baden. 48 kr .
'

Julius LampadinS / Almanach der Universität
Heidelberg auf das Jahr 1813 / für Smdireude /
deren Eitern und für Gelehrte. 2 st.

> 2 fl . 3V kr.

a ch n n g e n.
DeS Herrn Goffine christkatholischer Unterriĉ
' und Erbauungsbuch für alle Sonn - u . Feyer-

laqe des katholischen Kirchenjahrs / ganz nen
bearbeitet durch eiuetk katholischen Pfarrer in
Franken . i fl . 12 kr.

Guter Saamen auf ein gutes Erdreich . Ein
Lehr - und Gebetbuch samt einem Haus - und
Krankenbüchlein für gut gesinnte Christen / be¬
sonders fürs liebe Landvolk . Von P ' -Aeg.
Jaib . 36 kr.

Darstellung der vier letzten Lebenstagt der am
3iten Juli 1812 zu Heidelberg Hingerichteten
Raubmörder / nebst Nachrichten über die begna¬
digten Verbrecher . 8 kr.

Aktenmäßige Geschichte der Raubmörder an den
Seiden Ufern des Mains im Spe ssart und im
Odenwalde / von Dr . LrwssUWer

' / Stadldiret -
kor zu Heidelberg , i . Band . ist . 12 kr.

Dasselbe mit Kupfer 2-
fl .

Nachtrag hiezu als 2. Band mit Kupf. 3 fl.
Das Verhalten der vier enthaupteten und zwey

begnadigten Verbrecher während ihrer Vorbe¬
reitung zum Tode .

"N kr.

Kurzer Bericht von diesen sechs Raubmördern ^
-nebst der auf dem Blutgerüste gehaltenen Rede .

12 kr.
Dasselbe Skr .

Darstellung der vier letzten LebenSstunden der ssn
Heidelberg Hingerichteten Raubmörder. 4 kr.

Neue Apotheker - Tape . 1 fl. 36 Fr.

ChristS Obftbaumzucht . K'sk-

Löfflerin / Kochbuch. 3 Theile. b fl.
Jeder Theil besonders 2 fl. 24 kr-

Anleitung den Rhein von SchafhMsen bis Hol¬
land , die Mosel von Koblenz bis TriG " dre
Bäder am Taunus / das Mm-gthal / NeckarM
u . den .Odenwald zu bereisen / v. Schreiber . ,3 st .

Tabellen zur Verwandlung der alten Maaße und
Gewichte des Großherzogchums Baden m dre
neuen allgemeinen Badischen . i . Bd . 3fi . io kr.

Auflösung des Suithstts in Mo , 0 .
Kreuz . -
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